
Protokoll der kantonalen Volksabstimmung vom 27. November 2016

Gemeinde Spreitenbach Bezirk Baden

Ergebnisse:

Änderung vom 13. September 2016 des Schulgesetzes (Abschaffung des
Berufswahljahrs)

1'249

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Eingelangte Stimmzettel

Ja-Stimmen

32

623

1'217In Betracht fallende Stimmzettel

Nein-Stimmen

Leere
Ungültige

594

320

Vorlage 2

Stimmbeteiligung: 27.4 %

Änderung vom 13. September 2016 des Steuergesetzes (StG) (Begrenzung
Pendlerabzug auf Fr. 7'000.–)

1'252

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Eingelangte Stimmzettel

Ja-Stimmen

22

754

1'230In Betracht fallende Stimmzettel

Nein-Stimmen

Leere
Ungültige

476

220

Vorlage 3

Stimmbeteiligung: 27.5 %

4'556

Stimmrechtsausweise Urne

1'261

1'261

davon ungültige Stimmrechtsausweise brieflich

Statistische Angaben:

Stimmrechtsausweise brieflich

Stimmrechtsausweise E-Voting 0

Anzahl Stimmberechtigte

Total gültig eingereichte Stimmrechtsausweise

40

1'301

0
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Protokoll der kantonalen Volksabstimmung vom 27. November 2016

Gemeinde Spreitenbach Bezirk Baden

Ergebnisse:

Änderung vom 13. September 2016 des Gesetzes über Ergänzungsleistungen zur
AHV und IV im Kanton Aargau (Ergänzungsleistungsgesetz Aargau, ELG-AG)
(Anhebung des Vermögensverzehrs bei Ergänzungsleistungen zur IV)

1'238

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Eingelangte Stimmzettel

Ja-Stimmen

40

600

1'198In Betracht fallende Stimmzettel

Nein-Stimmen

Leere
Ungültige

598

400

Vorlage 4

Stimmbeteiligung: 27.2 %

Änderung vom 13. September 2016 des Wassernutzungsgesetzes (WnG)
(Anpassung Wassernutzungsgesetz – Gewässerrevitalisierungen)

1'245

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Eingelangte Stimmzettel

Ja-Stimmen

44

697

1'201In Betracht fallende Stimmzettel

Nein-Stimmen

Leere
Ungültige

504

440

Vorlage 5

Stimmbeteiligung: 27.3 %

Aktuarin/AktuarPräsidentin/Präsident

Namens des Wahlbüros:

Unterzeichnung Gemeindewahlbüro:

Die Stimm- und Wahlzettel, die Stimmrechtsausweise sowie die ausgesonderten ungültigen brieflichen Stimmabgaben sind von der Gemeinde versiegelt,
gegebenenfalls nach den einzelnen Vorlagen getrennt, zu verpacken und an einem sicheren Ort aufzubewahren.

2 2/27.11.2016 / 10:36:30  GJURMUL


